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Fördermassnahme  
– Hecke und Altgrasstreifen



Ökologische Strukturen wie Hecken und Altgrasstreifen dienen uns Wieseln, um uns zwischen unseren Jagdgebieten und verschiedenen Verstecken geschützt 
fortbewegen zu können. Hecken mit vielfältigen Strukturen bieten uns neben Deckung auf unseren Streifzügen auch Rückzugsgebiete, Aufzuchtstätten für 
Junge, sowie Beutetiere als Nahrung. Wenn wir eine gemähte Wiese überqueren oder auf ihr nach Wühlmäusen jagen wollen, ist dies für uns sehr gefährlich, da 
wir leicht zur Beute von einem unserer Feinde werden können (z. B. Greifvögel). Hecken und Altgrasstreifen bieten uns Deckung und schützen uns so bei der 
Fortbewegung. 

Fördermassnahme – Hecke und Altgrasstreifen

Wie sieht eine ökologisch wertvolle Hecke aus?
Eine ökologische Hecke besteht aus verschiedenen Gehölzarten (einheimische Sträucher & 
Bäume), Bereiche mit unterschiedlich dichtem Unterwuchs, sowie zusätzlichen Strukturen wie 
Stein- oder Asthaufen und einem Krautsaum auf beiden Seiten der Hecke. Einbuchtungen und 
Lücken, werten diese noch weiter auf. Je vielfältiger eine Hecke ist, desto wertvoller ist sie.

Anlage von neuen Hecken

•	 Gehölze im Abstand von 1.5 m pflanzen

•	 Gehölzarten der gleichen Art nebeneinander anpflanzen. Dies erleichtert die Pflege und 
vermindert die Lichtkonkurrenz unterschiedlich schnell wachsender Arten

•	 Krautsaum und Strukturen wie Ast- und Steinhaufen bereits bei der Pflanzung der  
Hecke machen.  

•	 Breitere Stellen, Einbuchtungen und Lücken ebenfalls bei der Pflanzung 
anlegen  

Pflege von bestehenden Hecken

•	 Selektive Pflege: Hecke abschnittsweise zurücksetzen, sodass 
immer ein Teil noch stehen bleibt. Schnellwachsende Sträucher 
auf Stock setzen, langsam wachsende schonen. So kann eine 
grosse Gehölzvielfalt erreicht werden

•	 Kleine Lücken und Einbuchtungen in Hecke schlagen. 
Anfallendes Material im Inneren der Hecke zu 
Asthaufen aufschichten  

   besonders wieselfördernd

Was ist ein Altgrasstreifen?
Altgrasstreifen sind Wiesenstreifen, welche beim Mähen 
stehen gelassen werden.

Anlage von Altgrasstreifen

•	 Bei jedem Schnitt der Wiese an wechselnden Standorten 
5 bis 10 Prozent der Fläche stehen lassen

•	 Damit Wiesel profitieren, das Altgras in Streifenform 
stehen lassen – wenn möglich – von Rand zu Rand der 
Wiesenfläche. 

Wo findest du mehr Informationen?
Weitere Informationen zum Anlegen von  
Hecken und Altgrasstreifen findest du unter  
www.wieselnetz.ch/de/uber-win/downloads

im Kapitel «Fördermassnahmen für Wiesel  
im Landwirtschaftsgebiet».


